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M. 533. Morgenblatt. Freita ’ 1868, 


gegen eine Inſurrektion der exekutiven Gewalt proteſti⸗] inzen Ausdehnung als Park von Madrid. Die Muni⸗ ſcha in dieſem Blatte ſelbſt bekannt macht, vom 7. 
rende Geſetzmäßigleit vertrat; dieſe Inſurreltion wurde | palität von Madrid hat dieſe Domäne auesſchließlich November ab in den Beſitz Bordeano's übergegangen 
gut geheißen, gebilligt und unſchuldig erklärt durch die zur ‚Vergnügungs-Promenade für die Einwohner der und hat dadurch aufgehört, eine „amtliche Zeitung“ 
Volksabſtimmung, aber ſie war eine wirkliche und mit wiſtadt zu verwenden. — Art. 2. Die Munizipalität zu ſein. 
vollſtändiger Mißachtung aller Geſetze der Menſchlichkeit | Darf keinen Theil der Oberfläche dieſes Parks zur Kon⸗ Aus Bukareſt, 9. November, wird telegra⸗ 
ausgeführte Inſurreltion.“ kruttion von Häuſervierteln oder einzelnen Häuſern phirt, die Regierung beabsichtige, mit den fremden ‚Mädı- 
— Der Kalſer äußerte ſcherzhaft, er hätte eben] Iemußen, ohne der proviſoriſchen Regierung vorher Bericht ten in Betreff des Einfuhrzollzuſchlages Verhandlungen 
ſo wenig gegen Montpenſier als König von Spanien, abzuſtatten. Sie iſt jedoch autoriſirt, alle Baulichkeiten, anzuknüpfen. 
wie ehemals gegen Aumale als König von Griechen⸗ Ie das Vergnügen oder die Belehrung zum Ziwede | D naae udll an 
land; er ſtelle auch hier nur dieſelbe Bedingung, wie haben, und die ſich mit der Beſtimmung des neuen 2 n = ale 
damals, diejenige der offenen Anerkennung jeiner Re⸗ Parks in Harmonie befinden, als wie Konzertſäle, Stettin, 13. November. In der geftrigen, 
gierung durch den betreffenden Orleans. Hibliotheken, Akklimatiſationshäuſer für Thiere ꝛc., aus- auch vom Publ außergewöhnlich zahlreich Gefuchten, 
— Der „Moniteur“ berichtet in ſeinem Bulletin führen zu laſſen. Der Nutzen, den dieſe Gebäude ab⸗ außerordentlchen Stabtverorbneten-Sipung (über welche 
aus Spanien: „Eine Ordonnanz des Gouverneurs der werfen werden, iſt zur Unterhaltung des Parkes zu wir den ausführlichen Bericht im peutigen Abenden 
Provinz von Madrid, welche durch die „Madrider Zel⸗ Ferwenden. Der. Sina Migſſer: biget werden), würde der Wemag des 9 we⸗ 
tung“ veröffentlicht wird, zeigt die Errichtung eines Madrid, 6. November. Laureano Figuerola. — 5 ag Zuſchuſſes von 8 Thlr. or 
Spezialdienſtes der öffentlichen Sicherheit in ſeinem ad — Das Dekret der proviſoriſchen Regierung über ſtüdtiſchen Mitteln zur Erw eiterung ber Parniy 
miniſtrativen Bezirke an. ri Prim lautet: thorpaſſage nebſt Brücke nach längerer Debatte, 
— Ein ntuerliches Dekret des Miniiters... des“ Im Anbetracht der hervorragenden Verdienſte und — Anträge ver Ane Kömuſſſen entjprecjend, 1 
öffentlichen Unterrichts gründet Lehrſtühle der politiſchen genſchaften des General-Lieutenants D. Juan Prim 2 gegen. e abgelehnt. 7 Ebenso wurd 
Oekonomie, der Phyſik, der Chemie und der Mechanik, I Prats, Grafen von Reus, Marques de los Caſtillejos, die vom Magſſtrat beantragte Genehmigung des Situa⸗ 
die letzteren Wiſſenſchaften mit beſonderer Anwendung fin Anbetracht ferner ſeiner Anciennetät und der ausge⸗ lloneplanes über die Seitens des Regierungs-Koinmif- 
auf die Künſte und Induſtrie. ichneten Dienſte, die er unabläſſig dem Vaterlande 3 Poltzei⸗ Direktors 55 Warnſtedt, mi Kommiſ⸗ 
— Korreſpondenzen aus Cuba vom 15. Oltbr., dem Triumphe der liberalen Prinzipien geleiſtet, jarien des Magiftrats und der Königlichen Jortifkation 
welche mit dem letzten Packtbovte der Antillen nach! bestätigt denselben in der Würde eines General⸗Kapitäns vereinbarte Baufluchtlinie der Oberwieck noch nicht er. 
Europa gebracht worden find, geben beruhigende 2 Armee, zu welcher er am 30. September von dem theilt, die Beſchlußfaſſung vielmehr bie zur nächſten 
richten über die ſpaniſche Kolonie, wo bis zum Abe heneral⸗Kapitän und dem General en chef der anda⸗ ordentlichen Stzung ausgeſet und eine Kommuſſton von 
gange des Couriers die Ruhe nicht ernſlich geſtört woc⸗ liliſchen Armee in Ausübung der Vollmachten, mit denen 8 Mitgliedern gewählt, welche den Plan vorher noch 
den war. Die erſte Kenntniß von den politiſchen Ex⸗ letzterer damals begleitet war, erhoben worden iſt, ſpezieller prüfen ſoll. — Die Akgebrannten ber Ober⸗ 
eigniſſen in Madrid hat in der Havannah keine Unvrd- | } Madrid, 25. Oktober 1868. Francisco Serrano wieck, denen ſo dringend daran liegt, endlich in den 
nung von Bedeutung hervorgerufen. Einige Vorſichts. — Einer der Seltetüre des Don Carlos, der Dep des Konſenſes zum Wiederaufbau ihrer einge⸗ 
Maßregeln haben hingereicht, um die Ruhe in allen ehemalige päpſtliche Zuave Joſé Maria Carulla, richtete älderten ar zu gelangen, werden ſich alſo noch 
Theilen der Inſel aufrecht uu erhalten. Die ſeſten und folgendes Schreiben an den Gaulois: einstweilen gedulden müſſen ? 
würdigen Geſinnungen, welche General Lerſundi, der] Mein Herr! In Folge der zahlreichen Reklama⸗ — An indirelten Steuern ſind un Jahre ir 
General⸗Kapitän von Cuba, in feiner Proklamation an tionen, deren Gegenſtand eine Broſchüre, „Anarchie aufgekommen in der Provinz Pommern 898,48 
die Einwohner und an die Truppen ausgeſprochen, find espagnole“ betitelt, war, iſt es wichtig, mitzutheilen, Rt. oder bei einer Bevölkerung von 1,445,635 See⸗ 
von den erſteren und letzteren ſehr gut aufgenommen vo der Herzog von Madrid keinen Antheil an derſelben len 18 Sar. 7,107 Pf. pro Kopf. 
worden. Dieſe Mittheilungen laſſen hoffen, daß die genommen hat; dieſe Erklärung iſt nothwendig oder zum ya nu Direktor der Artillerie⸗Werkſtatt zu Span- 
verbreiteten Gerüchte von beunruhigenden Zuftänden Auf wenigſten doch nüßlich. Der Herzog von Madrid ver⸗ dau, Oberſt-Lieutenant à la suite des pommerſchen 
Cuba mindeſtens ſehr übertrieben ſind.“ I Pppeitet: nur und kann nur ſolche Dokumente verbreiten, Feſtungs-Art.-Regts. Nr. 2, Weſener, iſt der Rang 
— Dem „ Journal de Paris“ zufolge wird Hr. welche ſeine Unterſchrift tragen oder auf ſeinen Befehl eines Regiments⸗Kommandeurs verlieben worden. ; 
v. Keatry, Direſtor der Reue Moderne, im Departe⸗ veröffentlicht werden.  Uebrigens wird der Herzog im en dere In der vorgeſtern Nachmittag im Sitzungs⸗ 
ment Feniſterre ſeine Kandidatur zum geſetzgebenden gelegenen Augenblicke ſprechen, und ſeine Worte werden janl der Vorſteher der Kaufmannſchaft abgehaltenen ‘er 
Körper aufſtellen. 3 nicht allein den Monarchiſten unſeres Landes, ſondern ſten Konferenz, behufs Gründung einer Dampfſchfffe⸗ 
Nach Berichten aus Noluhama vom 15. Sep- allen ehrenwerthen Spaniern geſallen, welche es mit linie zwiſccen bier und Newyork te. Amerika, 
tember find die Maßregeln gegen die Chriſten wieder dem Wohlergeben ihres Vaterlandes auftichtig meinen. waren, anweſend die Herren: Ernſt Boucher, Komm er⸗ 
zurückgenommen worden. Die japaneſiſchen Behörden Durch Gegenwärtiges, ich habe davon die Ueberzeugung, 8 Quiſtorp, Ferd. Jahn, Fr. Jvers, A. Wey⸗ 
wird jeder, welcher, wie ich, die edlen Ideen des Herzogs land, C. Fraude und C. Schult von bier und Konful 
Heyſe aus Swinemünde. Sämmtliche Herren erklärten, 


ſollen verſprochen haben, die religtöſe Freiheit, die in 
den Verträgen ſicher geſtellt worden iſt, in Zukunft zu v t, nicht anders kö ls ü t 
gen ſicher geſtell ft Zukunft z 8 . kennt, nicht anders können, als überzeug Ink die „Off.-Ztg." berichtet, dem Gründungs-Comite 
; beitreten zu wollen, und einige von ihnen haben ſich 


achten. 
Italien. In Turin fand am 3. November“ Genehmigen Sie ı. Joſe Maria Carulla. 3 262 15 0 ug 
im Theater Gerbino eine Kundgebung zum Andenken — Bekanntlich haben die Exkönigin Isabella und nach Berlin begeben, um in dieſer Angelegenheit weitere 
an den Jahrestag von Mentana ſtatt; man rief: „Ga⸗ ihr Gemahl ein Schreiben an den Präfekten von Pau Schritte zu thun. Rn * 
ribaldi hoch! Nieder mit dem Minifterium 1" Schließ- gerichtet, um demſelben für die Aufnahme in dieſer — Se. Majeftät der König haben Alergnavihſt 
lich verlief der Abend jedoch ruhig. In Mailand, wo Stadt zu danken. Marſori bat vor ſeiner Abreiſe geruht, den Bank- Rendanten Berg in Stralſund zum 
man Schlimmeres fürchtete, waren die Truppen konſig⸗ folgendes Schreiben an den Intendanten des Schloſſes Bank-Direktor mit dem Range eines Raths 4. Kaffe 
nirt; es blieb aber Alles ruhig, ebenſo in Neapel, wo von Pau gerichtet: arenen. 3 . ; 
Nationalgarde und Truppen bereit ſtanden, einzuſchrei⸗ Herr Intendant! Ihre Majeſtät die Königin, Deus Kauf hann uw bisherigen Königlich 
ten. In Genua blieb es bei einer Arbeiterwallfahrt meine erhabene Souveränin, die ſehr danlbar iſt für mederländiſchen Vice-Konſul Chriſtlan Oelar Kieler 
zum Grabe von Guiſeppe Ugiel, wo mehrere Reden die ihr während ihres Aufenthaltes in Pau von den hierſelbſt iſt Namens den norddeutſchen Bundes das 
gehalten wurden; in Florenz fand ein Straßenlärm Schloßbeamten geleisteten Dienfte, und welche wünſcht, Ercquatur als Königlich niederländischer Konſul ertheilt 
ftatt, doch wurde ein ſtarker Aufwand von Militärmaſſen ihnen einen ſchwachen Ausdruck ihrer guten Erinnerung worden. 
entfaltet; es wurden ein Dutzend Verhaftungen vorge⸗ zu hinterlaſſen, hat mich beauftragt, Ihnen die bei⸗ 


Deutſchland. 

Berlin, 12. November. Im Abgeordneteu⸗ 
hauſe wurde heute eine Interpellation Loewes über Die 

⸗Konvention mit Rußland verleſen. Der Finanz⸗ 
miniſter lehnte aus politiſchen Gründen die Beantwor⸗ 
tung für heute ab. Loewe behielt ſich die Erneuerung 
der Interpellation vor. 

Ausland. 

Paris, 10. November. In Sachen der 
Baudin⸗Subſkription beſteht der Kaifer feſt darauf, daß 
man den Blättern keinen Pardon gebe, und wir dür⸗ 
fen einem wahren Senſationsprozeſſe entgegenſehen, da 
in dieſer Angelegenheit die erſten Adpokaten von Frank⸗ 
deich das Wort ergreifen werden. Der „Avenir Na⸗ 
tonal“ iſt heute wieder erſchienen und veröffentlicht das 
Gutachten der Herren A. Crémieur, Em. Arrago und 
Clement Laurier. Die Namen der Beipflichtenden jol- 
len erſt morgen veröffentlicht werden. Das Altenſtück 
MR aus der Feder Laurler's. Er betont unter Anderem, 
man ſuche das Sicherheitsgeſetz wieder ins Leben zurück⸗ 
zurufen, nachdem man dasſelbe vergeſſen zu haben 
ſcheint. Herr Girardin duckt ſich, „Siecle“ und „Opi⸗ 


mon Nationale“ werden nun ihrerſeits Zeichnungsliften 
röffentlichen. Die Mitglieder des Barreau von Paris 
wollen alle für das Denkmal von Baudin unterſchrei⸗ 
ben. Seitdem die Regierung eingeſchritten, mehren ſich 
die Namen der Zeichner für das Baudin⸗Denkmal in 
auffallender Welſe. Folgendes find die bisher vor 
Gericht geladenen Perſonen: Peyrat vom „Avenir 
National“, Delescluze und Ouentin vom „Revell“, 
Chamel⸗Lacour, Gerant der „Revue Politique“, Durekt, 
Gerant der „Tribune“, Perroton, Gaillard und noch 
eine Perſon, deren Namen mir entfallen. 

— Das „Avenir von Auch“, das wegen Be⸗ 
ſchümpfung von Caſſagnac zu 2000 Fr. Geldbuße ver- 
urtheilt worden iſt, wird am 15. November eine Num ⸗ 
mer veröffentlichen, die zu 50 C. verkauft werden ſoll 
und an welcher die Notabilitäten der demokratiſchen 
Pattet mitarbeiten wollen. i 
— 3 bwiſchen Compiegne und der Königin Jar 
bella wird noch immer unterhandelt. Man räth der 
Königin lebhaft, abzudanken, und zwar zu Gunſten von 
Don Carlos. n 2776 

— „Mercadet“ von Balzac ſoll in Compiegne 

ur Aufführung kommen. 33 

IJn welcher fabelhaften Täuſchung die Regie⸗ 

mung ſich über die Dinge in Algerien befindet, lehrt 

der „Monteur Univerjel, welcher heute der Welt ver⸗ 
kündigt, bel dem erſten Schritte, den man auf algeri⸗ 
em Boden thue, „fühlt man ein Gemiſch von Staunen 

und Nationalſtolz“. Und weshalb? Man erblickt „die 
ſſcheren Zeichen einer Koloniſation, welche blüht“. Noch 
mehr, es wird ein angeblicher Schotte in Scene geſetzt, 
geſagt habe: „Sie haben in Algerien in 20 Jah- 

den mehr Fortſchritte gemacht, als die Engländer in 

m Jahrhundert.“ Und der „Moniteur“ ſetzt hinzu: 

Dieſe Beobachtung ft wichtig“ Der „Moniteur“ 

führt als Beleg für die Nützlichkeit und den Erfolg der 

loniſation in Algerien an, „daß es dort leine Pro⸗ 
arier gebe, als die Araber“. Das iſt ſehr naiv; 
Algerien hat unter ſeinen drei Millionen Ein- 

wohnern nur 236,000 Europäer; den Reſt, 28¾ Mil- 

nen, bilden die Mohamedaner, die von den Fran⸗ 


Vermiſchtes. 


n mit Ausnahme der Bewohner der größeren Städte, nommen. Ein vom Oberſt der Garibaldianer, Berteni, folgende Summe von 1311 Fr. zu übermachen, welche Berlir. In Bezug auf die bekannte Prügel ⸗ 
„Mauren“, ſchlechtweg als „Araber“ bezeichnet „im Einvernehmen mit Herrn Menotti“, verbreiteten de n Monatsgehalte gleichkommt, damit Sie dieſelbe ge- | Affaire zwiſchen dem Sekretär des Wilhelmſtädtiſchen 


Theaters und dem Redalteur Held, davon wir in un 
ſerem Blatte Erwähnung thaten, bringt jetzt die „Tri⸗ 
büne“ nachſtehende Humoreske in Form eines Briefes 


Maueranſchlag lautete: ffalligſt an jeden der oben genannten Beamten in der 
Manifeſt. Italiener! Der Augenblick iſt da, um angegebenen Weiſe vertheilen. 
nach Rom zu gehen. Wer ein echter Sohn Gari-| Genehmigen Sie ır. 


werden; unter dieſen ca. zwei Millionen „Proletariern“ 
den Hunger und Säbelregiment furchtbar aufgeräumt; 
lat für Koloniſten iſt daher reichlich vorhanden. 


E Havin, Direktor des „Siecle“, iſt in Folge baldi's ſein will, ein echter Italiener, finde ſich am Der Chef des Hauſes Ihrer Majeſtät, Marſori. Leffings an den Theaterſekrekär Saville: 
Ants Schlaganfalles lebensgefährlich erkranlt. Sonntage früh um 8 ¼ Uhr auf dem Unabhängigleits⸗ — Der Jufant Don Sebaſtian iſt nicht nach Elyſium, den 10. November 1863. 
& — Die Akademie der ſchönen Künſte hat an die platze ein. Paris gekommen. Derſelbe iſt in Pau geblieben. Hochgeehrter Herr Sekretär! 

elle des verſtorbenen Picot den Maler Pils zum Die „Italie“ bemerkt dazu: „Das wäre ernſter, — Der General⸗Kapitän von Cuba, Lerſundi, Ich weiß nicht, ob man ſich meiner in Ihrem 


ſchönen Berlin noch freundlich erinnert. Ich weiß mit, 
daß man wirklich mit dem Gedanken umgeht, mir ein 
Denkmal zu ſetzen, und daß ſich die Sonntagsbeilage 
der „Voſſiſchen Zeitung“ alle Mühe giebt, die Woh⸗ 
nungen ausfindig zu machen, in denen ich mich dort 
aufgehalten habe. 1 

Was nun das Denkmal anbetrifft, ſo wäre es 
mir recht angenehm, wenn ich nicht am Ende gar miß⸗ 
verſtanden, ſondern die Ausſicht hätte, in des Wortes 
verwegenſter Bedeutung ausgehauen zu werden. 

Aufrichtig geſagt, mir kommt es ſchwer an, eine 
ſolche Ahnung auszuſprechen, und doch — was wäre 
denn heute in Berlin nicht möglich? Ich weiß, daß ein 
Berliner Schullehrer den Krieg gepredigt, warum follte 
nicht auch von jetzt an im Tempel der Kunſt regelmä⸗ 
ßig geprügelt werden? 

Erſt wollte ich mich an Herrn v. Hülſen wenden 
und ihn bitten, ſeinen ganzen Einfluß aufzubieten, daß 
in den Theatern von allen Fäuſten nur Goethe's Fauſt 
freie Hand haben moͤge, aber da hörte ich, daß ein 
neues Mitglied feines Schauspiels, welches ein „von“ 
vor ſeinem Namen hat, gezwungen worden ſei, ſich zu 
entadeln, weil es ſich für den Adel nicht ſchicke, auf dem 


wenn die Unterſchriften nicht auf eigene Hand darunter hält energiſch Ruhe und Ordnung. Der Aufſtand iſt 
geſetzt worden wären.“ beſiegt, 200 Inſurgenten wurden nach einem Siege 
Spanien. Der „Imparcial“ meldet, bäh vor den Thoren der Stadt Tunas gefangen genommen; 
zwiſchen der proviſoriſchen Regierung und den Dr Kanonen, Fahnen und Korreſpondenzen fielen den 
wieder Unterhandlungen im Gange find in Bezug auf Truppen in die Hände. Die Rebellen plündern in 
das Manifeſt, von dem man vor Kurzem ſo viel ge⸗ kleinen Haufen die Plantagen; die Weißen find, die 
ſprochen hat: „Hohe polttiſche Rückſichten und geheime Führer, die Neger dienen unter ihnen; der Aufſtand 
Staatsintereſſen haben zur Folge gehabt, daß politiſche erſtreckt ſich nur über einen kleinen Diſtrilt im Junern, 
Perſönlichkeiten dieſer Frage eine neue Wendung geben] der Reſt der Inſel iſt ruhig. Der Heerd des Auf⸗ 
wollen, indem fie eine verſtändlichere Formel und ſehr ſtandes iſt auf der Südoſtſeite der Inſel, in der Sierra 
breite Grundlagen adoptiren, welche angenommen werden Masſtra, nördlich von Manzanillo. 
können, ohne dem politiſchen Rufe irgend welcher Perjön- — Der Finanzminiſter hat ein Dekret erlaſſen, 
lichkeit Eintrag zu thun und ohne der natürlichen Ent⸗ wodurch beſtimmt wird, daß, da die bei dem Anlehen 
wicklung der ruhmreichen Inſurrektlon von Cadir Hinder⸗ vom 11. Juli 1867 von der Regierung übernommene 
niſſe in den Weg zu legen.“ Verpflichtung, einen Reſerveſonds von 15 pCt. von 
— Tamberlick, der Künſter, der jo oft das Madrider dieſem Anlehen für die Eiſenbahn-Geſellſchaft zurückzu⸗ 
Publikum durch fein Talent ergötzt hat, organifirt ein legen, bisher nicht innegehalten worden ſei, eine dieſem 
Bataillon Freiwilliger. Die Studenten der Medizin Betrage entſprechende Summe von dem Anlehen vom 
bilden eine Kompagnie von Aerzten zum Dienſte der 28. Oktober 1868 verwandt werden und daß ferner- 
Freiwilligen, welche nicht genug Mittel haben ſollten, hin eine Reſerve von 15 pCt. gemäß jener Verpflich⸗ 
ſelbſt ſich ärztliche Pflege verſchaffen zu können. tung zurückgehalten werden ſoll. Das Dekret ordnet 
— Das Finanz⸗Miniſtertum hat folgendes Dekret außerdem Fine Spezial⸗Kommiſſion an, welche die beſten 
erlaſſen: Mittel vorſchlagen ſoll, um den Eiſenbahn-Geſellſchaften 


Migliede gewählt. 

ER Paris, 10. November. Die „France“ wie⸗ 
holt die vom „Gaulois“ angeführte Aeußerung des 
alſers: „Empechez le desordre et laissez 

uire la liberté“, mit dem Zuſatze: „Dieſe Worte 

N chnen mit ſchlagender Klarheit und Entſchiedenheit 

as Ziel, nach welchem gemeinſam alle trachten müſſen, 

de den Fortſchritt wollen, aber die Revolution nicht 
Kale. Es fragt ſich nur, ob Baroche und Pinard 
Aiblütigkeit genug befigen, in ihren Maßregeln über 

air Ziel nicht hinaus zu ſchießen. Die Sprache der 
fa Alter, mit denen fie handgemein geworden, iſt eine 

Derne wie ſie ſeit Einſetzung des Siegers vom 2. 

Aer nicht in Frankreich vernommen wurde. Die 
pendance Belge“ äußert über die Stimmung in 

Regen „Augenblicklich iſt der ſchwerſte Fehler der 

ea die Verfolgung der Blätter, die eine Sub- 

Vera, zun Andenken an Baudin eröffnet haben. Es 

bmg darüber nur Eine Stimme: durch einen unbe⸗ 

den den Schritt wird der zweite Dezember ſelbſt vor 
die Gren in Unterſuchung gebracht. Und wie man 

Befehignn auch betrachten mag, fo wird es ſelbſt dem 

ewe eſten Kaiſerlichen Prokurator nicht gelingen, zu 

a daß am 3. Dezember Baudin, der, ohn 

5 „durch die Truppen getödtet wurde, nicht die 


Stadt Madrid die Domäne von Buen Retiro in ihrer Türkei. Die „Turquie“ iſt, wie Saſvet Pa- ehre den Menſchen, wie das Vergiſten. Glauben Sie 


Art. 1. Die proviſoriſche Regierung überläßt der direkt oder indirelt zu Hülfe zu kommen. Theaterzettel zu erſcheinen, denn das Komsdienſpiel ent 


| 
| 


— 


nicht, daß ich etwa übertreibe: wie Herr v. Chorinski zu ſich kam, war das Schiff im vollen Segeln, aber] Scheffel) amerllaniſche Pflanzlartoffeln lieferte und den 
jetzt einfach Chorinski heißt, jo heißt Herr v. Strantz es ſcheint auf ein Riff aufgerieben zu ſein, bevor noch Vereinsmitgliedern ein Mal im Pflanzen der Kartoffeln 
} jetzt einfach Herr Fernand. Auf dem Gendarmenmarkt Cohn ſoweit geneſen war, daß man ihn hätte auf's und ein zweites Mal in der weiteren Behandlung der- 
würde ich alſo wohl nicht vorgelaſſen werden, und da- Deck bringen können. — Er erzählt, daß, als das ſelben perſönlich Anweiſung ertheilte. Die übrigen 120 
| her wende ich mich an Sie, Herr von Saville, denn Schiff von dem Kapitän und den Matroſen verlaſſen Thlr. wurden zur Beſtreitung der weiteren Koſten des 
in Ihnen ſcheint noch ein Herz für die Kunſt (bald wurde, um ſich in Booten zu retten, einer von den Unternehmens verwendet. Mit den 4½ Tonnen wur⸗ 
hätte ich gejagt: zu ſchlagen) ein Herz für die Kunſt Matroſen ihm Waſſer und Schiffszwieback in die Ka⸗ den bepflanzt 230 Quadrat⸗Ruthen, welche in vier 
zu leben. Denn Sie find ein Herr von geblieben, bine brachte, wo er lag und, wahrſcheinlich vom Ge- Landſtücken vier verſchiedenen Feldfluren angehörten und 
trotzdem Sie beim Theater angeſtellt ſind, beim Theater, wiſſen getrieben, ihm 100 Dollars zurück, welches ſein in der Bodenqualität von einander verſchieden waren. 
das ich jo liebe, und für das ich Mancherlei gejchrie- | Antheil geweſen ſei von dem an Cohn begangenen Auf dieſer Fläche find, wie den „J. N.“ mitgetheilt 
ben habe. An Sie wende ich mich mit der flehent- Raube. Schließlich war das Schiff von den Offer wird, geerntet worden 55 Tonnen Kartoffeln (139%, 
lichen Bitte: zieren wie von der Mannſchaft verlaſſen und dieſe mögen Scheffel) alſo der Ausſaat nach das Dreizehnfache. 
Nicht hauen! wohl bei dem heftigen Sturm in den Fluthen ihren] Die Koſten der Bearbeitung beliefen ſich höher, als bei 
Und an Alle, ſo da ſtehen auf dem geweihten Tod gefunden haben. Am andern Tage wurde Cohn, der alten Beſtellungsweiſe; indeſſen lag dies hauptſäch⸗ 
Boden der dramatiſchen Kunſt, an Bürgerliche und der immer noch ſchwach und krank war, als er auf lich in Umſtänden, die wegfallen, wenn die neue Me⸗ 
Adelige, das ergebenſte Erſuchen: das Deck ſtieg, gewahr, daß die Fluth ſich zurückge⸗ thode erſt allgemein bekannt fein und man die Beftel- 
Nicht hauen! zogen habe und das Schiff auf dem Felſen, an den es lung feines Kartoffelbaues ſelbſt, und nicht, wie im 
Wie war ich vergnügt, als ich hörte: Man ſchlägt die Wogen getrieben, im Trockenen ſaß. Alle ſeine vorliegenden Falle, durch Andere, durch ein Comité, 
ſich an der Kaſſe des Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Thea⸗ Kräfte zuſammennehmend, ſtieg er auf die Inſel herab beſorgen wird: dann dürften die Beſtellungskoſten bei 
ters, und wie ich nähere Erkundigungen einziehe, da — und wendete ſeine Zeit dazu an, die Vorräthe, welche der neuen Methode diejenigen bei der alten kaum oder 
war es buchſtäblich wahr. an Bord geblieben waren, ſo lange nach dem feſten nicht überſteigen. Die geernteten Kartoffeln werden 
„Er nicht faul, Sie ihm eine Ohrfeige!“ ſagten Boden zu transportiren, bis das Wrack ganz von den allgemein ſchmackhaft und als gute Eßkartoffeln befun⸗ 
die Freunde des Skandals, und die Staatsbürger Ber- Wellen zertrümmert war. So hatte der Schiffbrüchige den, namentlich die ſogenannten Callico. Berückſichtigt 
lins erlebten es, daß darüber geſprochen wurde ohne eine ziemliche Quantität Lebensmittel, von denen er den muß jedoch werden, daß die Kartoffeln erſt ſehr ſpät 
Erröthen, ohne Scham, als ſei von einem neuen, glän⸗ Winter hindurch leben konnte. Indeſſen auch dieſe gepflanzt wurden, und die große, anhaltende Dürre 
zenden Fortſchritt des Theaters die Rede. Hiüfsquelle ging endlich dem Ende zu und jo mußte dieſes Sommers ſehr hindernd auftrat. Trotzdem hatten 
Auf dem Zettel Ihrer Vorſtellung ſtand mit fet⸗ ſich Cohn, der immer noch gehofft hatte, ein Segel in! ſich die einzelnen Stauden üppig und kräftig entwickelt, 
ter Schrift: „Bleib' bei mir!“ Du lieber Gott! Wer der Nähe zu erblicken, entſchließen, entweder auf der ſo daß wir faſt annehmen, die Ernte hätte das Drei⸗ 
ſoll denn bei Dir bleiben, liebes Theater, wenn auf Inſel Hungers zu ſterben, oder eine vom Sturme neuer- ſache betragen bei rechtzeitiger Pflanzung und einem ge⸗ 
dem Korridor die Hand des Verhängniſſes frei waltet, dings an's Ufer geworfene Schaluppe zu beſteigen, um wöhnlichen Sommer. 
wenn Hüte angetrieben werden und nichts Anderes in ſich dem Ocean ohne Segel, ohne Ruder anzuvertrauen, Erwähnen wollen wir noch, daß an verſchiedenen 
Schwung kommt, als — der Knotenſtock? „Am an- allein der Vorſehung ſeine Rettung anheimgebend. Was Orten die ſeuchenfrei vor Wochen geernteten Kartoffeln 
dern Tage“ — jo hieß der Titel der zweiten Novität er noch an Vorräthen hatte, packte er da hinein und jetzt am Aufbewahrungsort zahlreich erkranken. 
— bedauerte der angegriffene Rezenſent, daß er nicht überließ ſich mit ſeinem Kahne, der glücklicher Weiſe 
mit einem Lebensvertheidiger belleidet geweſen ſei. Er ohne Leck war, den Wogen. — Drei Tage trieb er Neueſte Nachrichten. 
hat wirklich nicht Unrecht; wird denn bei zunehmender ſo, aber weiter weiß er ſich auf nichts mehr zu be⸗ Berlin, 12. November. Die national⸗libe⸗ 
Unſicherheit der Korridore der Revolver nicht wichtiger finnen; er glaubt, er habe das Bewußtſein verloren. rale Fraktion hat ch konſtiturt a N 
als der Operngucker? Und vom Korridor zum Spekta⸗ Als er wieder zu ſich kam, war er am Bord eines N i 9 
{ A 1 f ; . Hennig, Tweſten, v. Bennigſen, v. Unruh und Oet⸗ 
torium — il en a qu'un pas! — Und wenn dann Schiffes, welches nach Newpork ging und ihn aufge⸗ ker zu ibrem Vorſtand erwählt 
der Direktor auf den Zettel jet: „Bei ausbrechender nommen hatte. — Von dieſer Stadt aus ſchrieb er — Die Zahl der Petitionen welche an das Ab- 
Prügelei fält der rothe Zwiſchenvorhang!“ oder: „We- nun an feine Frau und ſchickte ihr 72 Dollars von geordnetenhaus gelangt ſind überfteigt bereits weit bie 
gen der Mode gewordenen Holzereien werden die Zwiſchen⸗ den ihm reſtituirten 100. Er hat die Abſicht, nach Zahl 100; 8 if die Unterrichts- Verwaltung 
alte etwas länger als gewöhnlich dauern!“ — hätte] Kalifornien zurückzukommen, ſowie er die Mittel dazu Gegenſtand derſelben, wie denn die Unterrſchts⸗Kom⸗ 
er nicht Recht? hat und ſeine ſehr untergrabene Geſundheit es geſtattet. miſſion wohl. eine beſondere Thätigkeit zu entfalten 
5 gr 7 3 910 ge 7105 ein 8 1 wir dann noch ausführlichere haben wird 
iger Ort ſein, ein Tempel, aus dem die zufchlagen- | Details über ſeine Abenteuer. 62 ;, * a 
den Händler verbannt ſein und bleiben müßten, eine Newyork, 28. Oktober. Die „Newporker e eu Fee 
Freiſtatt — nicht blos wegen der Freibillets jo. benam- | Handels⸗Zeitung“ enthält folgende, höchſt wichtige Ent⸗ des Wehrgeſetzes über die Bildung der Erſahreſerve 
jet. Iſt das ein unbilliges Verlangen? Ich glaube das ſcheidung in Lebensverſicherungs⸗Angelegenheiten: „Die ſowie über die dreijährige Dienſtzeit bei der Linie in 
nicht, in angeborener Beſcheidenheit verlange ich augen- hieſige American Mutual Life Insurance Co. der von der Regierung Bee Foſſung. — Die 
blicklich nicht mehr von dem deutſchen Theater. Berlin] hatte ſich geweigert, der Wittwe eines M. W. Gibſon Neue freie Preſſe“ beftätigt, daß zwiſchen — Mächten 
iſt unſicher genug. Bauernfänger, Bomben, Lafjonia-|den Betrag einer auf deſſen Leben abgeſchloſſenen Ver⸗ Verhandlungen bier. eine diplomatische Jutervention in 
ner, Louis, Preßprozeſſe, von Schweitzer und allerlei] ſicherung zu zahlen, weil der Verſicherte Selbſtmord 
\ andere neuen Erfindungen machen die gemüthliche Stadt | begangen habe. Die Wittwe leitete Klage ein, und 
unſicher, — die Theater müßten eine Ausnahme bilden. verklagte Kompagnie ſtellte als Vertheidigung auf, daß 
} Wenn etwas im Theater einſchlägt, jo müßte es kein 1) in den gelieferten Belegen die Urſache des Todes 
Knüttel ſein; wenn etwas daſelbſt in Angriff genommen des Verſicherten nicht richtig angegeben ſei, und daß 
wird, ſo müßte es ein gutes Stück ſein und kein Re- 2) der Verſicherte Selbſtmord begangen, und daß end⸗ 
zenſent; wenn etwas Tüchtiges dort gegeben wird, ſo lich 3) der Verſicherte ein Atheiſt geweſen, Gott nicht 
müßte es keine Ohrfeige ſein; wenn dort gerufen wird, gefürchtet habe ꝛc. Die erſte Inſtanz entjchted zu Gun⸗ 
0 jo müßte es nicht „Haut ihn!“ ſein, und wenn dort ſten der Klägerin, das Appellationsgericht beſtätigte das 
wirklich einmal ein Held auftritt, ſoll man ihn zu feſ⸗ Urtheil und ſtellte darin das Prinzip feſt, doß Lebens- 
ſeln, nicht aber ihn zu vertreiben ſuchen. verſicherungs-Policen durch den Selbſtmord des Ver⸗ 
Denn nöthiger als Dekorationen, Meiſterwerke, | ficherten ihre Rechtsanſprüche nicht verwirken, oder mit an⸗ 
Einnahmen und gute Mimen iſt einem Theater die Ach- deren Worten, daß, obwohl Verdacht des Selbſtmordes 
tung des Publikums. eines Verſicherten vorliege, deſſen Wittwe und Kinder der 
N Nehmen Sie dies nicht übel Ihrem wohlaffektio⸗ | ihnen zufallenden Verſicherungsſumme nicht beraubt wer⸗ 
nirten Gotthold Ephraim Leſſing. den ſollen, gleichviel, ob der Verſicherte Chriſt oder Heide 
Wien, 7. November. Vor einigen Tagen fan- geweſen. Zu bemerken iſt noch, daß hier in der Regel 
den zwei Knaben auf dem kerepeſer Friedhofe in Peſih] die App. ation zur Verſtcherung des Gatten von der 
ein verſiegeltes Packet, aus welchem ihnen, nachdem fie | Frau ausgeht und die Police dem entſprechend lautet, 
es geöffnet, das blaſſe Haupt eines Ermordeten ent⸗ eine Form, die deshalb faſt allgemein iſt, weil nach den 
gegenſtarrte. Die Knaben liefen erſchrocken davon, ihr] Staatsgeſetzen eine jo ausgeſtellte Police, wenn deren 
Vater hat aber von dieſem unheimlichen Funde ſofort | Jahresprämie 300 D. nicht überſteigt, durch Gläubiger 
die Anzeige bet der Stadthauptmannſchaft gemacht. des Verſicherten nicht angetastet werden kann“ 
Kalifornien. Jedermann kennt die berühmte, Dur Die Verfechter der Frauenrechte 0 
noch nie verloren gegangene Wette, welche in der Ber den Vereinigten Staaten von Amerika bereiten einen 
hauptung beſteht, daß jeden Abend in der Fremdenliſte entscheidenden Kampf vor. Die Frauen, welche das 
des „Berliner Intelligenzblattes“ ein Cohn ſtehe. Es Bedürfnß räplen, foltiſche Race muddben, men 
ſcheint, in San Francisco in Kalifornien giebt es auch ſich im Dezember dieſes Jahres in Wafhingten verein 
A . . Es iſt an das ganze ſchöne Geſchlecht folgende 
an Cohns keinen Mangel und wir wollen von einem FR A Sa 3 
dieſer Namensvettern erzählen. Lazarus Cohn, ein f 
Möbelhändler aus Fe kam nach San Francisco, „Ethebt euch, Frauen Amerika's! Schlaft nicht, 
um Einkäufe zu machen. Er trug eine Summe von wäßrend eu Schweſtem ne en ee 
1950 Dollars zu dieſem Zwecke bei ſich, theils in Geſahr durch Träumereien beſchwören zu können. Ihr 
Gold, theils in. Silber. Am Tage nach seiner Ankunft ſeid in einer ſchmachvollen Lage, nun ſo wappnet euch 
brachte er den Abend bei einem Bekannten zu, und gegen euer Mißgeſchic, Aubert lac, daß ” Gesell. 
empfahl ſich um neun Uhr, um ſich nach ſeinem Logir⸗ ſchaft aufhört, 8 Sühwöche zu in ee 
hauſe zu begeben. Seitdem hat man nichts wieder von die Jreiheit auf welche eure Enietung auc) due Recht 
ihm gehört. Sein Verſchwinden erregte damals große giebt. Beſteht darauf, daß die Wahlurne euch nicht 
Aufmerkſamkeit. Manche Leute vermutheten, er ſei mit ferner verſchloſſen ſet. Nur jo zwingt ihr den Män- 
dem Gelde verſchwunden, das zum größeren Theile ſei⸗ Pi der Poliik Achtung ab. Zwingt fie, euch alle 
nem Geſchäſtskompagnon gehörte. Aber dieſer und die Carrie ren zu öffnen. Auf, ihr Mütter, Wittwen, 
2 1 iner Frauen, Schweſtern, Töchter der Nation, begebt euch 
Frau des Cohn widerſprachen auf das Energiſchſte einer]! Mai f 
ſolchen Behauptung und blieben bei der Meinung, er x aſſen nach der Hauptſtadt der Republik zum näch⸗ 
müſſe ermordet ſein. Man hielt ihn alſo für wirklich lerne und verlanget vom uff und vom 
todt. Da bekam mit einem Mal nach längerer Zeit ef freie Ausübung eurer. Rechte!" Wir ‚(nd 
die Frau Cohn einen Brief aus Newpork. Die in neugterg, was dieſe Aufforderung zur Maſſenpetitton findet ſich ſeit Dienſtag zur Abfahrt bereit in dem Ply- 
dieſem Briefe enthaltenen Falta werden den Perſonen 6!!! 7?ĩ?⁸F˙b? mouther Sunde. 
unglaublich ſcheinen, welche nicht wiſſen, mit welcher Laudwirthſchaftliches. a Madrid, 11. November. „Imparcial“ ver- 
nichtswürdigen und doch faſt immer ſtraffreien Frechheit Kiel. Im ſüdöſtlichen Theil unſeres Herzog⸗ öffentlicht ein Dekret des Juſtizminiſters Romero Ortiz 
die amerikaniſchen Kapitäne der Handelsmarine in faſt thums, hart an der lauenburgiſchen Grenze, bildete ſich vom 9. d., durch welches die Errichtung einer pro- 
allen Hafen der Union verfahren. Cohn war, wie es zum Zweck eines Verſuches mit der Gülich' ſchen Kar- teſtantiſchen Kirche in Madrid genehmigt wird. 
nach dem jetzt gebräuchlichen Ausdrucke heißt, geſhangart | toffelbau-Methode im Vorſommer dieſes Jahres ein Belgrad, 12. November. Die Regentſchaft 
d. h. gepreßt worden. Man hatte ihn erſt durch ein Verein in Geſtalt einer Aktien⸗Geſellſchaſt mit einem hat eine Prollamation veröffentlicht, durch welche der 
Puloer betäubt, und ohne daß er eine Ahnung davon Kapital von 400 Thlr. auf 200 Aktien à 2 Thlr. Belagerungszuſtand aufgehoben wird. Die Proklama⸗ 
gehabt, war er auf ein Schiff gebracht worden, welches Von dieſem Gelde erhielt Herr Gülich als Honorar tion konſtatirt, daß Serbien eine ſchwere Kriſis glück⸗ 
eben nach dem Oſten ausgelaufen war. Als er wider 280 Thlr., wofür er 4½ Tonnen (10% Berliner lich überſtand hat, ruft das Volk zu fernerer Unter⸗ 
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Blatt weiter, erachte wegen der Schwierigkeit, welche 
die im Pariſer Vertrage vorgeſchriebene gemeinſame 
Intervention habe, eine Reviſion des Vertrages für noth⸗ 
wendig, wodurch ſowohl den Nachbarſtaaten der Donau- 
fürſtenthümer als der Pforte ſelbſt die volle Freiheit 
völkerrechtliche Aktion zurückgegeben werde. 
Paris, 11. November. Die „Patrie“ tritt 
den Zeitungen entgegen, welche behaupten, daß Unzu⸗ 
friedenheit über die Okkupation Roms in der italienijchen 
Armee herrſche und daß die italieniſche Regierung die 
Zurückberufung der franzöſiſchen Truppen ve lange. Das 
Blatt ſagt, daß das gegenwärtige Kabinet von Florenz 
ſtets für eine friedliche und verſtändige Politik geweſen ſei. 

— Der „Abend⸗Moniteur“ beſpricht in ſeiner 
Wochenrundſchau eingehend die Thronrede des Königs 
von Preußen und ſagt, dieſelbe habe einen ſehr günſtigen 
Eindruck gemacht und werde allgemein als ein neues 
Zeugniß für die friedlichen Ideen aufgefaßt, welche die 
gegenſeitigen Beziehungen der Großmächte leiten. Die 
Souveräne wie die Staatsmänner Europas benutzten 
jede Gelegenheit, um dieſe Beſtrebungen zu bekräftigen, 
deren Entwickelung der Sache des Fortſchritts dienlich 
ſein muß. Mit Recht habe der König Wilhelm 
die unbegründeten Befürchtungen zurückgewieſen, die 
durch die Feinde der öffentlichen Ordnung und des 
europäiſchen Friedens ausgebeutet wurden. Indem der 
König mit ruhigem Auge in die Zukunſt und auf die 
allgemeine Lage blickt, drückt er die Hoffnung aus, daß 
Handel und Induſtrie einen rapiden Auſſchwung neh⸗ 
men werden. Dies iſt ein Wunſch, den alle andere 
Regierungen theilen. Zuſammengehalten mit der Sprache 
verſchiedener europäiſcher Kabinette, ſchließt ſich die Ihron- 
rede an die Gedanken der Eintracht und Mäßigung 
an, welche immer mehr die Oberhand zu gewinnen 
trachten. 

London, 12. November. Der Kronprinz von 
Preußen ſtattete geſtern dem Prinzen und der Prinzeſſin 
Chriſtian in Frogmore einen Beſuch ab. — Geſtern 
hat unter dem Vorſitze der Königin auf Schloß Wind- 
ſor eine Sitzung des Geheimen Raths ſtattgefunden, in 
welcher der britiſche Botſchaſter in Berlin, Lord Loſtus, 
als Mitglied vereidigt wurde; auch wurde die Wahl 
von 16 ſchottiſchen Repräſentativ⸗Pairs angeordnet. — 
Die preußiſche Korvette „Meduſa“ iſt reparirt und be⸗ 


Oktbr. 11. 
Roggen matter. 


34% 
O. u. 1. 32, 3¼ 
Lieferung pr. Novör. 3 De 24½ 57 Br., per November“ 
Dezember 3 % 20% Gr Br, Dei 
19% %% Br., April⸗Mai 3 „ 17 Gr Ur, alles pes 
Centuer unverſteuert incl. Sack. 
Gerſte, große und tieine, à 45 57 π vr 1750 Vid. 
Hafer loco 32 36 , galiz. 32 ½, 33 . bez. 
poln. 33½ % Ag bez, pr. Novbr. 34 / „ bez., MM 
vember-Dezbr. 33 bez., Apıil-Mai 32, 33 Au der 
ka ‚Serien, Rohivaaıe 66 72 , Hutterwaare 58 bi 


Winterraps 78—80 % u 

Winterrübſen 76— 79 

Nubol loce 91, 
* bez, Novbr.-Dezör, 9% bez, Dezember⸗ Jane 
9%, ½ „ bez, April-Mal 9 , 7 % DR 

Petroleum loco 7½ . Br., November, November“ 
Dezember u. Dezember⸗Januar 7½ 4 Br. 

Leinöl loco 111 . bet 

Spiritus loce ohne Faß 16%, , bez, ür. Nope 
16 ½, 4, ½ 3 bez., Novemde ez 
Januar 157, % Ye Arber, April-Mai 16 Au; 
Bug, 6% „ bez, Mai Jun 167, . bez, Juni⸗ J 
16˙ „ bez., Mai Juni 1674 9% bez. fla, 
Fonds und Aftien-Börfe. Auf auswärt 
beſonders Pariſer Notirungen verkehrte die Borſe 
fremde Spekulationspapiere in ſehr angenehmer Stimm 


Wetter vom 12. November 1868. 
Im Süden: 


gatibor .. 


ſtützung an, daß demnächſt innere Reformen in Angriff 
genommen werden ſollen. 

Wafſhington, 11. November. Grant in 
geſtern hierher zurückgehrt; den ihm zugedachten feier 
lichen Empfang hat er in beſtimmter Weiſe abgelehnt. 
— General Brownlow bat bei der Legislatur des 
Staates Tenneſſee beantragt, das allgemeine Wahl 
auf alle früheren Rebellen auszudehnen, welche die voll⸗ 
endeten Thatſachen anerkennen. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung 

ünchen, Korre⸗ 
ſpondenz Hoffmann“ erklärt den tendenziöſen Nachrichten 
Wiener Zeitungen gegenüber, daß das Recht oder die 
Betheiligung Preußens an der Mitbeſetzung der jüb- 
deutſchen Feſtungen weder früher noch jetzt noch bel den 
jüngſten Militärkonferenzen der ſüddeutſchen Staaten ſe⸗ 
mals in Frage gekommen jet. 

Newyork, 12. November. Die Inſurgen⸗ 
ten auf der Inſel Cuba haben ihre Unterwerfung ar“ 
geboten, wenn ihnen Begnadigung verſprochen würde. 
General Lerſundi weigerte ſich, die Begnadigung 
auf die Anführer auszudehnen. — Es iſt das 
verbreitet, daß die Inſurgenten Verſtärkung aus New. 
Orleans erhalten, wo eben eine Expedition von Frei 
beutern ausgerüſtet wird. 


12. November. Die „ 


Br. 


Zink 


Breslau, 12. November. (Schluß bericht.) Weizen 

per November 63 
Novbr.⸗Dezbr 50, per April⸗Mai 49. Raps pr. Novbr. 
90 Br. Rüböl per Nopbr.⸗Dezbr. 9½4, per April- Da! 
986. Spiritus loco 15 ½, per Novbr.⸗Dezbr. 15 ½, per 
April⸗Mai 152 ig 
Köln, 12 November. (Schlußbericht.) Weizen loce 

7, per November 6 2, per Marz 6. 3, per Mai 6. 4. 
Roggen loco 6, per Novbr. 5. 17, per März 5. 10, per 
Mai 5. 10. Rüböl loco 104%, per Mai 10%, per 
Leinöl loco 11½. Weizen unverändert. 
Rüböl matt. * 
Hamburg, 12. November. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


Roggen ver Novbr. 51, 


ruhig. 


Weizen loco flau, auf Termine rubig, per 


November 123½ Br., 123 Gd., pr. Novbr⸗Dezbr. ! 
Br., 121 Gd., pr. Dezbr.⸗ Januar 121 Br., 120 Gd. 
pr. April⸗Mai 118 ½ Br., 118 Gd. Noggen Iveco ruhig, 
auf Termine feſt, per November 97 Br, 96 Gd., pr. 
Novbr.-Dyrr. 95%, Br., 94½ Gd., pr. Dezbr.-Jan. 94 
Br., 93 Gd., per April⸗Mai 94 Br, 93 Gd. Rüböl lece 
20%, per Mai 21. 
ur verändert. 

Bremen, 12. November. Petreleum raffitirt ſtan⸗ 
dard withe loco 5% 5 

Autwerpen, 12. Novbr. (Schlußbericht.) Petro: 
leum behauptet, weiße Type loco 52, 52 ½, per N 
vember 52, 52½, per Dezember 50%, 51. 

Paris, 12. Novbr. (Schluß ⸗Courſe.) 80, Reute 


Rüböl ſeſt. Spriet ſtill. Hafer 


Lombarden 397, 50. 


Börſen⸗ Berichte. 
Berlin, 12. November. Weizen loco ohne Umſatz, 
Termine behauptet. 
mehr beachtet, beſonders zeigte ſich für Frübjahrslieferung 
gute Kaufluſt. wofür Abgeber ſich knapp machten und et⸗ 
was höhere Preife durchſetzen konnten. Die übrigen Sich 
ten zogen ebenfalls bierdurch im Preiſe an und ſchlie 
ebenfalls in ſeſter Haltung. Loco ⸗Waare, ſpärlich am 
Markt, holte beſſere Preiſe. Hafer loco gut verkäuflich, 
Termine preishalteud. 

Bon Rüböl waren die nahen Lieferungen eher billt 
ger käuflich, während die entfernten Sichten ihren geſtei⸗ 
gen Preisſtand ziemlich behaupteten. Geh, 100 Ctr. Von 
Spiritus blieb Loco-Waare preishaltend, wogegen Ter⸗ 
mine überwiegend offernt waren und im Preiſe ca. 
zurückſetzten. Gek. 10,000 D:t. 

Weizen loco 64—74 1, pr. 2100 Pfd. nach 
er 15 3 ar ind a er 
zember 6 r., April⸗Mai 621, . bez. uf 

Horgen loco 55 — r. "2000 fd. ab Bahr 
und Boden bez., ſchw 


25 N 


Liverpool, 12. Novbr. (Baumwollenmarkt.) Midd⸗ 
ling e Orleans 111, Balz Egyptian 1 
ws - N . u LEERE 4, 
Rumänien ſtattfinden. Die Pforte, meldet das genannte Sg Yin Pape, * . 1 —.— 170 


* 


Roggen-Termine waren heute et 


NE: 


5 


p Ä 
immend 83 —84pid. 56 % —5 
pr. November 55½, 14 „ bez, Nov.⸗Dezember 53½% 
% E bez, Dezbr.⸗Jan. 53 n bez, April⸗Mal 520 
52½ „ bez, Mai⸗Juni 5% 53% bez. u. Br. 

Weizenmehl Nr. 0. 4% 4½% ; Nr. 0. u 1. 
*. Roggenmebi Nr. 0. 3% 4% , 2 


Roggenmebl Nr. U) u. 1 
F 3. 


bez., pr. Nobbr. 91%, 16 


r-Dezember u. 0 


Im Oſten un 
Dane, Der 


4% Od | Königsberg 1% 2 


Memel. 0, „ fett 
Riga og On; N. 
Petersburg %% — 
Moskau , 
Am Nord eg 
Chriſtianſ. 0% 1 NO 
Stodbolm O, nn. 
Haparanda 5 1 
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Familien: Nachrichten. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Hauptmann und 
Compagnie Chef von Löben (Stettin). 
Geſtorben: Glaſermeiſter Albert Schultz (Stettin). — 
Paſtor Carl Wilhelm Dannenberg (Gollnow). — Frau 
Amalie Leweck geb. Großmann (Stettin). 


Bekanntmachung 
In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
Johann Wilhelm Gimborn, in Firma W. Gim⸗ 
dorn zu Stettin iſt zur Verhandlung und Beſchluß⸗ 
faſſung über einen Akkord Termin 


auf den 28. November 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 


in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 
dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zu elaffe- 
nen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für die · 
ſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypotbekeurecht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Auſpruch 
genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
Über den Akkord berechtigen. 
Stettin, den 7. November 1868. 


Königliches Mare sen 


Der Kommiſſar des Konkurſes. 
von Mittelstaedt, 


— Kreisgerichtsrath. 
Bekanntmachung. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 
* ] rar 


1 


Mit dem 15. November cr, tritt für unſere ſämmtlichen 
Bahnſtrecken ein neuer Fahrplan in Kra a 
Nach dieſem neuen Fabıplane werden neben auber- 
weiten Veränderunzen die nach unſerer Bekanntmachung 
dom 29. Juli er. vom 1. Auguſt er, ab zum Auſchluſſe 
am die Wiener Schnellzüge neu eingelegten Perſonenzüge, 
welche um 6 Uor 50 Minuten Morgens von Stettin nach 

argard reſp. um 8 Uhr 52 Minuten Abends von Star 
gard nach Stettin abgehenden, fortfalle ). Der Auſpluß 


Die Waldſchutzfrage. 

Wichtigkeit und die Bedeutung des 

Waloſchutzes. 
(Fortſetzung). 

Länder, die der Walder gänzlich entbehren, 
find troſtlos daran. Egypten, einft die Korn⸗ 
ſammer des römiſchen Weltreichs und noch 
letzt wegen ſeines Reichthums an Erzeugniſſen 
aller Art berühmt, würde nur die Sahara um 
einige tauſend Quadratmeilen vergrößern, wäre 
nicht der Alles befruchtende Nil, der wiederum 
ſeinen Zufluß dem wald⸗ und waſſerreichen 

Anern von Afrika verdankt, 

i olzarme Länder, die keine Surrogate be⸗ 
ben, müſſen ſich in trauriger Weiſe behelfen: 

n ſüdlichen Ungarn verwendet man Miſtziegel 
: it Stroh vermiſcht als Brennmaterial und 
utzieht jo dem Landbau einen großen Theil 

Düngers (Chaplorics, Gemälde von Ungarn 
a S. 60); in Kleinafien gebraucht man Mift 
For Lehm, in Neſopotamien Kuhmiſt in Erdöl 
bh (Olivier, Voyage II., p. 374), Unkraut⸗ 

el in Süd⸗Rußland (Pallas, Reiſe durch 


2. Die 


Wich iedene Statthalterſchaften I., S. 478.) 
dannn die Bewohner der Hebriden einen Pflug 


en wollen, ſo müſſen ſie aus Holzmangel 


an die Wiener Schnellzüge wird vom 15. d Mis. ab 
durch den gewöhnlichen binterpommerſchen Frübzug, wel: 
cher demnächſt jedoch ſchon um 6 Uhr 5 Minuten Mor- 
ens von Stettin nach Stargard abgeht, reſp. durch den 
2 Abendzug, welcher demnächſt erſt um 
9 Uhr 39 Minuten Abends von Stargard nach Stettin 
abgeht, erreicht. 

Ferner wird der Mittags Perſonenzuz von Stettin nach 
Berlin vom 15. d. M. ab eine halbe Stunde früber, als 
bisher, alſo ſchon um 12 Uhr 15 Minuten Mittags von 
Stettin abgeben 

Druck Exemplare des neuen Fahrplans ſind vom 14. 
November er. ab bei den Billet⸗Kaſſen unſerer Stationen 
zum Preiſe von 1 Ar pro Stück käuflich zu haben. 

Stettin, den 11. November 1868. 


Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
Fretzdorif. Lenke. Stein. 


Bekanntmachung. 


Die Aulage einer eiſernen Sauge- und Hebepumpe auf 


dem Hofe der Kaſerne am Schneckenthore mit einer eifer- 
nen Röhrenleitung bis zum Brunnen in der Monerftraße 
hier, nach den in unſerem Geſchäftslokale, Roſengarten 
Nr. 25— 26, einzuſehenden Bedingungen, ſoll im Wege 
der Submiſſion au den Mindeſtfordernden vergeben wer⸗ 
den, wozu Unternehmer ihre verſiegelten Offerten bis 


ſpäteſtens Montag, den 16. d. M., 
Vormittags 10 Uhr, 


abgeben wollen. 
Stettin, den 10. November 1868, 


Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 


Stettin, den 12. November 1868, 


Bekanntmachung! 


Der zum Freitag, den 13. November er. an⸗ 
geſetzte Weidenverpachtungstermin im Mölln wird auf⸗ 
gehoben, da die Plantage unter Waller ſteht; der 


neue Termin wird ſ. Z bekannt gemacht werden. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Weißdorn⸗Pflanzen zu Hecken⸗ 
Anlagen 


bei Gärtner Rege in Gramzow U) M. Auch lege 


ich die Hecken ſelbſt an, wenn es verlangt wird. 


erſt eine gefährliche Reife von 30—60 engliſche 
In vielen Ge⸗ 
genden Chinas weiß man ſich gegen die Kälte 
unr durch dickere Kleider zu ſchützen, bei vielen 
Polarvölkern ſogar nur durch hermetiſche Ab⸗ 
In Irland begräbt man 
die Todten oft in einer Matte, da Holz dort 
Lurus⸗Artikel geworden (Macculoch Stat. ac- 
count I., p. 526). Neben vielen andern, aller⸗ 
dings ins Gewicht fallenden Urſachen ſind nach 
der Anſicht Alexanders von Humboldt die be⸗ 
deutenden Waldungen Süd⸗Amerika's die Ber: 
anlaſſung zu deſſen milden und fruchten Klima 
ſelbſt in ſeinen 16,000 Qu.⸗Meilen großen 
Eniöden und Steppen, während ſandererſeits 
der Mangel an Baumwuchs weſentlich dazu 
beiträgt, den Wüſten Afrika's ihren eigenthüm⸗ 
lichen Charakter (verheerende Hitze bei Tage, 
eiſige Kälte bei Nacht) aufzuprägen. : Gelänge 
es, die Wüften Afrika's zu bewalden, jo würde 
man ihnen bald den unentbehrlichen Regen zu⸗ 
Die heißen Luftſäulen, die nach der 
Anſicht des obengenannten großen Naturfor⸗ 
forſchers, überall aufwärtsſteigend, die Dünſte 
ewölk verſcheu⸗ 
chen, würden ihrer Nahrung beraubt und ihre 


Meilen machen (Sinclair). 


ſperrung der Luft. 


führen. 


löſen und das vorübereilende 


Montag, den 16. November, Ab 


ends 7% Uhr, im Schüßenhauſe 


Vortrag 


über die platideutſche Litteratur unſerer Zei 
von Lud. Giesebrecht, Klau 


t nebſt Vorleſung charakteriſtiſcher Stücke 
s Groth, Fritz Reuter u. A. 


Billets zum Subſeriptionspreiſe von 73 Sgr., 5 Familienbillets 1 Thlr. 
in allen hieſigen Buchhandlungen. Kaſſenpreis 10 Sgr. 5 
Friedrich Hasenow. 


Lebelss⸗Verſicherungs⸗ Bank 
ses. 
Grundkapital: 1,800,000 Gulden, 


eon eeſſionirt fur das Königreich weten dur Miniſterial⸗Verfügung 
uni x 


ſich zum Abſchluß von: 
(ter-Berforgungs-, Ausſteuer⸗ 


. vom 8. 
Die Geſellſchaft empfiehlt 
Lehens⸗, Renten⸗, A 


und Begräbnißgeld-Verſicherungen 
aller Art, unter Gewährung vollſtändiger Sicherheit und unter günſtigen Bedin⸗ 


gungen, gegen feſte und billige Prämien. 


Proſpekte, Formulare, ſowie jede wünſchenswerthe Auskunft find bei dem 
unterzeichneten General-Agenten, ſowie bei ſämmtlichen Vertretern der Geſellſchaft 


zu haben. 


Der General: Agent für die Provinz Pontinern 


Wilhelm Bartelt * 
in Stettin, Breiteſtraße Nr. 41— 42. — un 
Agenten werden unter vortheilhaften Bedingungen zu engagiren geſucht. 


Bromberger Ausſtellung 


1868, Preismedaille. 


Die wegen Ihrer vortrefflichen Eigenſchaften rüſhmlichſt bekannten Pfeiſenwaaren, ſowie die Waffer- Filter 
zum 2 des Waſſers von ſchmutzigen und ungeſunden Beſtandtbeilen aus plaſtiſch⸗poroſer Kohle von 


Louis 


vernichtende Wirkung verlieren. Wenn wir 
vorher erwähnten, daß die Volker als große 
Waſſerbehälter anzuſehen ſeien, ſo iſt es na⸗ 
mentlich das Moos — dieſes winzige, unbe⸗ 
deutende Gebilde der Pflanzenwelt — das in 
ihnen gedeihend, eine ſo wichtige Rolle ſpielt 
im Haushalte ter Natur. „Es nimmt den 
fallenden Regen auf und bewahrt das Waſſer 
wie einen koſtlichen Schatz. Die moosreichen 
Waldungen ſind ſo recht eigentlich die Waſſer⸗ 
reſervoire unſerer Flüße, ſie find es, welche die 
Quellen ſelbſt im heißeſten Sommer nicht ver: 
ſiechen laſſen und durch die ein Waſſerüberfluß 
möglichſt vermieden wird. Nehmt unſerm Erd⸗ 
theil die Wälder, ſo wird der unzweifelhaft 
eintretende Waſſermangel derſelben im Laufe 
der Zeit veröden, nehmt unſern Wäldern ihr 
Moos und ihr werdet, vielleicht in längerer 
Zeit, aber ebenſo unzweifelhaft daſſelbe Re⸗ 
ſultat erreichen!“ (Aeußerung des durch ſeine na⸗ 
turwiſſenſchaftlichen Aufſätze bekannten Schrift⸗ 
ſtellers A. Hummel: Illuſtr. Familien⸗Journal, 
Band 26, S. 310). : 

Wir meinen aber, es gieat noch ein großes 
und allgemeines Intereſſe fur die Erhaltung 
der Waldungen. Die Deutſchen betrachten von 


Elokhe in Caſſel find ſtets vorrätbig in Stettin bei J. Weist. Sue 


en nr en 1 
Altershet Wald, Weide und Waſſer als ge⸗ 
meinſchaftlich und dieſe tief in der deutſchen 
Natur wur zelnde Anſchauung bekundet ich: noch 
heut zu Tage bei dem gemeinen Mann, der 
Waldfrevel für keine Frevel hält. während der 
Gebildete ſich längſt von den alten Grundſaͤtzen 
losgeſagt hat. Aber in gewiſſem Sinne i 
auch jetzt der Wald noch gemeinſchaftlich, ge⸗ 
meinſchaftlich für Alle, die ein warmes Herz 
bewahrt haben für die Schönheiten der Natur. 
Was geht über den Genuß wilder romantiſcher 
Waldesgegend. Treten wir an einem ſchönen 
Sommermorgen in einen Laubwald ein, ſtiller 
Friede lagert rings umher, nur unterbrochen 
von dem Geſange der Vögel, dem das Ohr, 
mit Entzücken lauſcht, das Auge ruht mit Wohl⸗ 
gefallen auf dem belebenden und erquickenden 
Grün ſtattlicher Eichen und Buchen und die 
Lunge athmet mit Behagen die friſche, würz 
Waldluft. Das ſind Genüſſe, die in man 
Gegenden nur nach meilenweiter Wanderung 
zu erreichen, und immer mehr gehen die Grenzen 
der Wälder zurück. 5 
Fortſetzung folgt!. 


2 


Auction. 

uf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſollen am 
Montag, den 16. November cr., Vormittags 10½ Uhr 
auf dem Gutshofe zu Zabelsdorf bei Stettin ca. 70 Ctr. 
Wieſenheu, 

am Dienſtag, den 17. November cr., Vormittags 10%, 
Uhr auf dem Gutshofe zu Buchholz bei Stettin, 48 Schock 
Weizen⸗ und 46 Schock Roggenſtroh 
meiſtbietend gegen gleich baar ezahlung verkauft werben. 

Hauſi. 


Der Lahrer Hinkende Bote 


U ! . 1 2 
Vergrößerung von Photographien. 

In meinem Atelier werden in neuerer Zeit, in Folge eines direkt aus Paris angeſchafften ortoskopiſchen 
Vergrößerungs- Apparats, Copien nach Lichtbildern, Oelgemälden, Paſtellen von nicht mehr 
lebenden Perſonen bis zur 12ſachen Vergrößerung angefertigt und mache ich ein geehrtes Publikum darauf 
aufmerksam, daß ich bei ſanberer Ausführung und vorzüglicher Retouche die billigſten Preiſe verſpreche. 


Ergebenſt Ludwig Friedländer, gr. Domſtr. 11. 


RER ee OBER ee e 
die Weißwaaren⸗& Stidenbaud⸗Handlung SIE 3 


RE für 1869 „ von Bernhard Beermann, 
t i a d i vorräthig. — ; 
ft ſtets bei allen ee Kg indern vorräthig 5, Kohlmarkt 5, 
Haupt⸗Agentur: empfiehlt zu billigen Preiſen 


Morgen⸗Häubehen, Stulpen und Kragen, 
Mull⸗, Tüll⸗, Cachemir⸗ und Thybet⸗Blouſen, 
Cravatten, Gürtel, Broches & Botuons, 
Eine Parthie Gardinen ½, A 5 Sgr., 
Capotten, Baſchliques und Feodoras. 


Bernhard Beermann, 22 


Dannenberg & Dühr 


in Stettin. 
Bei uns iſt zu haben: 


Keine Hautkrankheiten mehr! 
Nathgeber für Alle, welche an Hautausſchlägen, 
ache, Finnen, Hautiucken, Salzſluß, Eiter⸗ 

echten, Bläschen u. ſ. w. leiden, ſich in wenigen 


n BER BER 
RER. EREUO EEE 


en. von dieſem Uebel gänzlich zu befreien, Reſul⸗ 6 — 
tete 2 kfaufziglabrigen, fets bewährten 5. Kohlmarkt I: 


raxis. Von Dr. Franc. L. Gerville. 
Eleg. broch. Preis 6 . 


Leon Saunier s Buchh., 


Paul Saunier, 
Mönchenſtraße 12 am Roßmarkt. 


Emser Pastillen, 


bekannt durch ihre lindernde Wirkung bei grossem 
Reiz zum Husten, desgleichen 


Malzextraktpastillen, 


empfoblen als treffliches Linderungsmittel bei Reiz- 
zustünden der Athmungsorgane, bei Catarrhes und 
Keuchhusten à Schachtel 40 Stück entb, 7½ Sgr. 


Magnesia- u. Soda-Pastillen 


als bestes Mitfel gegen Magensäure, 


Eisensacherat-Pastillen 


Feen Bleichsucht & Schachtel 32 Stück enhaltend, 


BER EEE N 8 


Sch gebe zu 


auf jede ½ Kiſte Cigarren eine fe ne Wiener Meerſchaumſpitze in Etui im Werthe von 11% bis 1½ und empfehle 
angegebene 3 Sorten 30 pr. Cent unterm Fabrikpreis, z. B.: 
Echte Pflanzer in Original⸗Schilfverpackung von 250 Stück für 4 Thlr. 
= Havanna Conjas von 250 Stück für 41, Thlr. 
H. Uppmann Yara Havanıa von 250 Stück für 4 Thlr. 
Alle Herren Raucher ditte mit dieſer jo vortheilhaſten Offerte einen Verſuch zu machen und ſich von der 

Güte ſelbſt zu überzeugen. Zum Beweis, daß kein Schwindel, tauſche nicht Konvenirendes gern wieder um, 
Probeſendungen mache franko gegen Einzahlung oder Nachnahme 


Leipzig. J. E. Berthold. 


BEE 


Neueste Erfindung! 


Die von Sr. Maj. dem Kaiſer von Oeſterreich laut Reskript Nr. 1802/1908 mit einem Patent aus: 
gezeichnete ausſchließlich priviligirte 


Politur⸗Compoſition, 


iſt äußerſt beachtenswerth für Tischler, Drechsler und MHalzarheiter zum Fertig- 
poliren von neuen Möbeln und für Private x. um Aufpeliren von alten und 
abgestandenen, oter so chen Möbeln, wo das Oel hervortritt. — Durch 
dieſe Compoſition wird das zeitraubende und Foftipielige Fertigpoliren von neuen Möbeln durch Spiritus 
gänzlich beſeitigt, da dureh Anwendung einiger Tropfen in wenigen Mi- 
nuten ein Tisch oder Kasten fertig polirt ist, und kann bei einem mit dieſer 
Compoſition polirten Gegenſtand das Oel nie hervortreten. D. Die Anwendung 
ist höchst einfach. das Resultat überraschend. ud Alte und abge- 
standeme Möbel können durch einfaches Reiben mittelſt eines beſeuchteten Leinwandlap⸗ 
pens überpoliret werden und erbalten einen Iloehglanz, welcher durch das Poliren mit Spi⸗ 
ritus mie erzielt werden kann. — Mit einem Flk-ehehen dieser Composition 
konn man ohne Beihilfe des Tischiers in einigen Stunden eine com- 
plette Zimmereinrichtung renoviren. 

Preis: 1 Flacon (mit Belehrung) 15 Sgr. p. C., 1 Dutzend 4½ Tylr. p. C. und bei Be⸗ 
ſtellung von mindeſtens 6 Dyd. Franeozusendung. 


Weniger wie 2 Flacons können nicht verſendet werden. 4 


Aviso!!! Man bittet dieſe Annonce nicht unberückſichtigt zu laſſen. Da bei richtiger Auwendung 
dieſer Cor poſition ſolche Vortheile erzielt werden, daß die bis jetzt übliche Art des Polirens bald ganz 
dieſer neuen praktischen und billigen Erfindung weichen muß, jo erſucht man das 
P. T. Publikum, ſich durch einen Probeverſuch davon zu Überzengen. 


Kein Zimmerputzer mehr! a 


Engliſche Kautſchuk⸗Glanzpaſta 


zum dauerhaftesten, schönsten und billigsten. Selbsteinlassen aller Gattungen 
Fussböden. 

Dieſe höchst vorthellhafte Erfindung tnterfheibet fi von den vielen zum Ein⸗ 
laſſen in Verwendung kommenden Lacken ꝛc. hanpiſächlich dadurch, „daß vermöge der nächst ge- 
un rememn chemischen Zusammensetzung und Leglrung mit Kaut- 
gez die Paſta eine eigenthümlich Zän'glleit erhält, die für die Dauerbaftigkeit enorme Vor⸗ 
theile bietet,“ daher ein damit eingelaſſener Fußboden allen Stra en trotzt und jahre- 
lang schön bleibt, auch was Glanz und Schönheit anbelangt, dürfte kein ähnlicher Prä⸗ 
patat am Continent exiſtiren, und ein Verſuch wird Jedermann von der Vortheilhaftigkeit dieſer Paſta 
überzeugen. 

’ Preis per Schachtel genügend auf ein Zimmer 1 Tue, 
1 Dtz. 9 Thir. p. C. 
Die Arbeit einfach — das Reſultat überraſchend. 


Nuffiſche Lederpaſt a 


zur Conſervirung des Schuhwerkes Ae, macht wäſſerdicht und ſchültzt 
vor naſſen Füßen. 
Eine Blechbüchse genügend auf 1 Jahr 1 Thir., 1 Dtz. 0 Thir. p. ©. 
Hauptdepot bei Friedrich Müller, f. ft. Priv.-Inhaber in Wien, Gumpendorf, 
Ss 2 Hi ſchengaſſe Nr. 8, 
wohin die ſchriſtlichen Aufträge erbeten und gegen Einſendung des Betrages oder Poſtnachnahme prompt 
effeltuirt werden. Es wird erſucht, bei brieflichen Beſtellungen den Betrag gleich mitzuſenden da Verſen⸗ 
dungen nach dem Auslande pr. Poſtuachnahme oder Poſtoorſchuß bier nicht angenommen werden. 


Niederlage für Dentfchlaud: 


Th. Brugier, Kronenſtraße Nr. 19, Carlsruhe, Großherzogthum Baden. 
Niederlagen werden errichtet. 


St Spiegel-Sanklung 


von F. Runge, Papenſtraße Nr. 1, 
3 , „Yisrä-vis- dem Jakobi⸗Kirchplatz, empflehlt 
Spiegel jeder Art in reicher Auswahl zu bekannt billlgſter Notirung. 


Für Händler: Birken, Barock und Goldleiſten Spiegel eigner Fabrik zu En- 
gros-Preiſen. 
Spiegelglas in Cryſtall, % 
allen gangbaren Nummern. 


Einfaſſungen von Bildern werden ſauber und billig aus geführt 
e Fee eee ere 
Mer: J. P. Hels Werke.“ 
»Min.⸗Ausg. 2 Bde. Preis 10 Sgr. 
Berlin G. Groteiſche Verlagshandlung. 


Niederlagen dieser wie meiner übrigen Pastillen- 
fabrikate befinden sich bei den Herren Apothekern 
in Stettin und in der Provinz. 


Dr. Otto Schür, 


Stettin, Louisenstrasse No. 8. 


Das Preußiſche Strafgeſetzbuch in ſeiner 
Wpraktiſchen Anwendung, erläutert durch meb⸗ 
rere tauſend Rechtsfälle und Enutſcheidangen des 
Ober⸗Tribunales, des Ober Appella⸗ 
tionsgerichtshofes und anderer Preußiſchen 
Gerichte (bis Ende Juli 1868) von Dr. jur. 
Wallmann, 2. verbeſſerte und vermehrte 
Ausgabe, gr. 8%. 35 Bogen, Preis 2 Rihlr. Beriin. 

F. Berggold. 

Jedem Paragraphen ſind eine große Zahl wichtiger 
Entſcheidungen beigefügt, meiſtens in der Art, daß zunächſt 
die Rechtsfälle erzählt und daran die Auffaſſung der Staats⸗ 
anwaltſhaften und der Gerichte aller drei Inſtanzen an⸗ 

ereiht ſind. So wird nur für Juriſten, Gerichtsärzte, 
Feitgelvermalter, Bürgermeifter, Baupolizeibeamte, Kon⸗ 
kursverwalter, Gerichtliche Sachverſtändige, Kaufleute und 
Gewerbetreibende das Geſetz leicht und zweckmäßig er⸗ 
läutert, ſondern auch Jedermann durch Kenntniß der ihn 
und fein Gewerbe betreffenden Straſtgeſetze davor bewahrt, 
durch Verſehen und Fahrläſſigkeit in Straſprozeſſe ver⸗ 
wickelt zu werden. 

Vorräthig bei { 


Dannenberg & Dühr, 
Buch: u. MufiktaliensHandlung, 
Breiteſtraße 26—27, (Hötel du Nord). 

Ein leichter Handwagen wird 
zu kaufen geſucht 
Lindenſtraße 4, 1 Treppe hoch. 


Neue Strassburger 
Gänseleber-Pasteten 


empfiehlt 


I. T. Hartsch, Schuhſtr. 29, 


vormals J. F. Krösing. 


Daberſche Kartoffeln, 


a Metze fünf Dreier Schuhſtraße Nr 1. 


—— 


Eine in Swinemünde mit gutem Erfolge be» 
-riebene Töpferei iſt unter günſtigen Bedingungen 
ſogleich zu verkaufen, event. auch zu verpachſen, 
wobei bemerkt wird, daß Swinemünde circa 


8000 Einwohner zählt und nur 2 Toöpfereien 
vorhanden ſind. 
Näheres beim Gaſtwirth E. Tietz daf. 


und 3 weiß in allen Großen. Goldleiſten in 


für Herren, Damen und Kinder 
empfiehlt in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen 
Ewald 


fteben zum Verkaufe fl. Domſtraße 13, \ 


Das luftdichte Schließen der Fenſter und Thüren be⸗ 


ſorgt billigſt 
A. Thiele, Tapezier. 
Schubſtraße 3, 1 Tr. . 
NB. Daſelbſt ſtehen 2 Sopha und 1 Großſtuhl billig 
zum Verkauf. 8 
Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche 
Ein junges, gebildetes Mädchen ſucht ſogleich od. ſpäter 
eine Stelle zur Unterſtützung der Hausfrau oder auch 
bei größeren Kindern. Auf Gehalt wird nicht geſehen. 


Adreſſen bittet man unter E. R. 7 in der Exped. 
d. Bl. niederzulegen. 


Ein junger Mann aus anfläudiger Familie, der die 
Landwirthſchaft auf einem großen Gute erlernt und 
feiner Militairpflicht genügt hat, ſucht eine Stellung. 

Da derſelbe Vermögen kat, iſt es ihm mehr um 
eine gute Behandlung, als um ein hohes Gebalt zu thun. 
Adr. A. Kroehnke, Stettin, Frauenſtr. 47, 1 T 


Eine tüchtige, mit guten Zeugniſſen verſehene Wirth⸗ 
ſchafterin findet zu Neujahr Stellung auf dem Domänium 
Wittſtock bei Greifenhagen. 


Ein erfahrener Deſtillateur, der in der Rum⸗, Li⸗ 
quer⸗ und Sprit⸗ Fabrikation die genaueſten Kenntniſſe 
beſitzt, gegenwärtig in Königsberg i. Pr. noch in Condi⸗ 
tion ſteht, ſucht baldigſt — Familienrückſicht wegen — 
ein anderweites Engagement. 

Gefällige Offerten in der Expedition d. Bl. unter 
N. N. abzugeben. 


Eine erfahrene brauchbare Wirthſchaſterin findet zum 
1. Januar eine gute Stelle. 
n Dom. Cunow bei Bahn i. P. 


Ein junger Mean, 


Eiſenhändler, der bereits ſeiner Militairpflicht Genüge ge 
leiſtet hat, ſucht ſogleich eine Stelle in einem Eifen- oder 
ähnlichen Geſchäft. Zeugniſſe werden auf Verlangen ein⸗ 
geſandt. Gefällige Franco⸗Offerten sub A. 3002 be- 
ſördert die Aunoncen⸗Expedition von Rudolf 
Mosse, Berlin, Friedrichsſtraße 60. 


Ein ihstiger ſolider Agent, dem gute Referenzen zur 
Seite ſteven, wird zum Verkauf von Thüringer Landes 
produkten „geb Pflaumen, Fenchel ꝛc. geſucht. 

Adreſſen werden erbeten unter M. II. fr Weißenſels. 


za junges Mädchen ſucht eine Aufwarteftelle für den ganzen 
Tag. Roſengarten 51, Hof eine Treppe. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 
Freitag, den 13. November 1868. 


Die ſchöne Helena. 
Burleske⸗Oper in 3 Akten von J. Offenbach. 


Abgang und Ankunft 
der 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 
Bahnzüge. 


8 - Ab gau 
nach BERN 1 an org. II. 12 U. 35 N. 
ittags. . 51 M. Nachm. (Courier 
IV. 6 u. 30 M. Abende en 
nach Stargard: I. 6 U. 45 M. Vorm. II. 9 U. 58 N. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Tom und Breslau) 
III. 11 lbr 32 Miu. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 u. 35 M. Abende. 
(Anſchluß uach Kreuz) WI. II u 15 M. Abende. 
In Altdamm Bahnpof ſchließen fin; folgen e Berfoneu- 
Poften an: an Zug II. nach Pyritz und Naugart, 
an Zug IV. nach Golluow, an Zug VI. nach Poritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow o N. 
nach Cöslin und Colberg: I. 7 U. 30 DU erm. 
II. 11 U. 32 Min. Vormiua s (Conte 1g). 
III. 5 U. 17 Nin. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
1. 10 U. 45 Min. Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau) 
II. 7 U. 55 M. Abends. 
nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 u. 45 M.. 1. 
III. IU. 30 M. Machm. III. 3 u. 57 M. 4. m. 
(Auſchluß an den Courterzug nach Hagenow und Ham⸗ 
b burg; Auſchluß ur ren IV. 7 u. 55 MN. ub 
5 ukunft; N 
von Berlin: I. 9 u 45 M. Morzg. II. 11 u. 23 M. 
Vorm. ö III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 Ul. 58 M. Asen s. 
von Stargard: I. 6 U. HM. Merg 11. 8 U. 30 M. 
Morg. (Zug aus Kreuz) III. II u. 54 M. Vorm. 
IV. ZU, A. Rahm. (Ceurierzug). V. 5 U. 17 M. 
Nachm. (Perſoneszug aus Breslan, Poſen u. Kreuz), 
„ . HU, 20 N. Abende. 
don Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Sorm 
II. 3 u. 44 M. Nachm. (Eiizug). II. 9 U. 20 M. 
Abends. 
von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 u. 37 Min. Nach em 
(Eilzug). 
von een u. Paſewalk: 1. 8 u. 4 N. Mors. 
„9 U. M. Vorm. (Courierzug von Harmbuu 
und Hagenow). III. 1 Uor 8 Min, Nachintttags 
IV. 7 u 15 M. Abende. 


Po ſt en. 


Ab gaug. 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 u. 25 Min. fruk⸗ 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 45 W. fr. u. 17 U. 20 M. Bm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Zullchoew 6 Uhr feah. 1 
Botenpoſt nach Neu⸗Tornei 5 U. 50 M. früh, 12 k. Witt 
5 U. 50 M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grabow und Züllchow 11 U. 45 M. Bum. 
und 3 U. 30 Min. Nachm. 


Botenpoſt . Bommerensdorf 11 u. 50 M Um u. SM 
55 M. Na 


chm. 
Botenpoft nach Grünhof 5 U. 40 M. Nin. 
Petſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm 


Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünbof 5 Uhr 40 Nin, ſe und 11 b 
55 M. Vorm. 


Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Wir 40 Min. ſcüd. 
Kariolpoſt von Zuüllchow u. Grabow 7 Uhr 15 Mit. * 
VBotenpoſt von Neu- Torney 5 U. 45 W. fr., 11 Ul. 59 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abende. gan 
Botenpoſt 0 4 Graben II Ii. 30 M. Bor 
und 7 Uhr 30 „Abends. An 
Botenpoſt don Pomuerensdatf 11 u 0 Win 8. 
und 5 U. 50 Min. Nach 
Botenpoſt von Grüuhof 5 Uhr 20 Min Machen, 
Pacſouenpoſt von Pölicg 10 lor Wocm 


